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Do. 14. / Fr. 15. / Sa. 16. September 2017 je 20.30 Uhr.
«Hund Fisch Katz – ein Stück Menschlichkeit» Von publiko produktion. Stücktext: Cory Looser. Inszenierung: Bettina Glaus. Schauspiel: Vivien Bullert, Evelyne Gugolz, Pascal Holzer, Marina Guerrini. Bühnenbild: Barbara Pfyffer. Kostüme: Janina Ammon. Licht/Ton: Samuel Schönenberger. Assistenz: Annina Hunziker. Produktionsleitung: Sinikka Jenni. Lektorat Stücktext: Stephan Pörtner.
Trailer: https://www.youtube.com/watch?v=iTTEpUlkr_U&t=12s
Reservation www.tojo.ch

Hund, Fisch und Katz sind geliebte Begleiter unserer Zeit und gehören zum Alltag. Doch was geschieht, wenn die Beziehung zum Haustier gänzlich ersetzen soll, was an zwischenmenschlicher Nähe fehlt? Anna eine Single Frau mit Hund, Fredy ein Geschäftsmann mit Fisch und Frau Herter eine Rentnerin mit Katze wohnen im selben Haus. In der Nachbarschaft leben Sophie und Lukas mit ihrer Tochter Lilly. Vier verschiedene Lebenssituationen und -realitäten. So kurios das innige Zusammensein der Haustierhalter*innen mit ihren Tieren wirkt, so beklemmend erscheint auch das Wahren eines sicheren Abstands unter den Nachbarn. Als Annas Hund angefahren wird, bricht das labile Gleichgewicht im korrekten Umgang mit der Nachbarschaft gänzlich zusammen... Zwei Themenbereiche kollidieren miteinander. Die innige Liebe zum Tier und die zunehmende Isolation in der heutigen Leistungsgesellschaft. Das Stück treibt den Helvetischen Alltag auf die Spitze und sieht bewusst ein offenes Ende vor, welches die Hoffnung auf einen versöhnlichen Kontakt zwischen den Protagonist*innen zulässt. Ein Theaterstück über das innige und manchmal auch kuriose Zusammensein von Mensch und Haustier.

Beim Schreiben des Textes wählte die Autorin bewusst den in sich völlig absurden Leitsatz: „Tiere sind die besseren Menschen.“ Für die Hauptfigur Anna haben Tiere tatsächlich einen höheren Stellenwert als Menschen, wobei die Vermenschlichung von Tieren meist Begleiterscheinung dieser Lebenshaltung ist. Auch die Autorin lebt u.a. mit ihren Haustieren zusammen. Wenn sie glaubte, ihre eigene Spezies verhalte sich asozial und abweisend, gab sie sich gern dem Traum vom totalen Frieden in der Mensch-Haustierwelt hin. Gleichzeitig zeigt ihr Text auf, welchem Risiko wir uns aussetzen, wenn wir uns im Übermass auf ein Haustier fixieren und dabei unsere zwischenmenschlichen Kontakte vernachlässigen.

publiko produktion ist eine im 2016 neu gegründete Produzentengruppe und besteht aus vier erfahrenen Kunstschaffenden aus dem Theater-, Film- und Literaturbereich. 
Die Produzentengruppe setzt sich für ein Theater ein, welches sich nicht aus-schliesslich an Theaterkenner*innen richtet, sondern ein breiteres Publikum im ganzen Land anspricht. Die Theaterproduktionen sollen die Zuschauer*innen mit Geschichten aus dem Alltag abholen und sie emotional bewegen und berühren. Mit lokalen Themen aus der Lebenswelt der Zuschauer*innen soll eine möglichst hohe Identifikation mit dem eigenen Leben im „Hier und Jetzt“ stattfinden können. Geschichten, die Kritik üben und betroffen machen, in denen Humor und Ernsthaftigkeit keine Widersprüche sein müssen. Theater, das weder berieselt noch überfordert, sondern das unterhält und zum Denken anregt. publiko produktion bringt aktuelle Texte auf die Bühne. Dazu gehört modernes Autor*innentheater, wie auch performativ entstandene Texte. Die Theaterproduktionen knüpfen im weitesten Sinne an das Genre des erzählenden Theaters an und setzen gezielt auf eine moderne Alltagssprache. Die Themenwahl orientiert sich an der Erlebniswelt des Publikums – immer mit einem scharfen und kritischen Blick auf die behütete westliche Gesellschaft. Es sind Themen, die zudem in ihrer Erzähl- und inszenierungsform einzigartig umgesetzt sind, das Publikum berühren und ans Herz gehen. Ziel der Produzentengruppe ist es, wieder ein breiteres Publikum für das Theater zu gewinnen. Dies mit Uraufführungen von Texten jenseits der Hochkultur und diesseits des Boulevards.


Biografien

Bettina Glaus – Inszenierung
Mitgründerin der Gruppe Grenzgänger. Inszeniert seit 2008 als freischaffende Regisseurin Theater, Musiktheater, Kleinkunst, Tanz. Mitgründerin der Luzerner Theatergruppe Grenzgänger, welche 2011 mit dem Premio-Förderpreis für die Produktion «Nico’s Love» ausgezeichnet wurde. Inszenierung: u.a. 2008 Schweizer Erst-aufführung «Z» von Nino Haratischwili, 2010 «Schwimmen wie Hunde» von Reto Finger, 2012 Dramaturgische Mitarbeit «Die Neue Schweizer Welle – Läbe ohni Dütschi». 2014 «Villa Dolorosa» und 2015 «Lysistrata» von Rebekka Kricheldorf. Als Assistenz/Inspizienz von: Peter Schweiger, Tom Ryser, Liliana Heimberg, Martin Nimz, Philipp Becker.

Cory Looser – Autorin
Arbeitete in Zürich als Regisseurin, Autorin, Dramaturgin  und studierte an der SAL. Schauspielausbildung in Zürich und Hamburg, Weiterbildung an der Bundesakademie Wolfenbüttel. Ab 1988 spielte sie in diversen Theaterproduktionen in Deutschland und der Schweiz. Ab 1992 war sie im Vorstand des Vereins Spiegeltheater, der sich 2013 auflöste. Nach mehreren Regiearbeiten widmet sie sich vermehrt dem Schreiben. Seit 2012 Erwachsenenbildnerin für Deutsch.  Sie dramatisierte u.a. «Köbi Santiago» des Zürcher Autors Stephan Pörtner, aufgeführt unter der Regie von Annette Windlin, verfasste u.a. Texte für die szenischen Lesungen «Freier Fall» und «Schelle Schilte Stumpf» (Regie: Utz Bodamer) und schrieb 2011 das Stück «Neue Schweizer Welle – Läbe ohni Dütschi» (Regie: Julian M. Grünthal und Bettina Glaus).

Vivien Bullert – Schauspiel  
1999 hat Albrecht Hirche sie für das Theater entdeckt und sie für zwei Jahre für das Mahagoni Ensemble verpflichtet. Sie spielte in sieben seiner Inszenierungen mit, unter anderem in der preisgekrönten Aufführung «Bad Actors» 1999, danach folgten «Glaube, Liebe, Hoffnung» am Schauspiel Basel und «Spiel mir das Lied vom Tod» an der Volksbühne Berlin. Sie arbeitet auf Schweizer und internationalen Bühnen und ist Gast unter anderem des Theaters am Neumarkt Zürich (Spielzeiten 2010 bis 2013), Konzert Theater Bern (2015), Theater Kanton Zürich (2012/15/16) sowie bei vielen freien Produktionen wie kraut_produktionen, Theater Kolypan, KMUProduktionen.  Seit 2001 spielt sie auch Rollen in Film und Fernsehen, unter anderem im Debütfilm von Felix Stienz «Puppe, Icke & der Dicke», für den sie auch den Song «Oh Boy» schrieb. Vivien Bullert lebt in Berlin und Zürich. 
Evelyne Gugolz – Schauspiel
  Studium an der Hochschule für Musik und Theater Zürich. Am Theater an der Sihl  in Zürich spielte sie u. a. in Frank Wedekinds «Frühlings Erwachen» und Elfriede Jelineks «Sportstück» (Regie: Stephan Müller). Am Stadttheater Bern war sie u. a. als Miranda in «Der Sturm» von William Shakespeare zu sehen. Mehrfache Zusammenarbeit mit der freien Theatergruppe «Konsortium und Konsorten». 2010: «Freier Fall» und 2008: «Licht» von Dea Loher im Spiegeltheater Zürich. 2012 «Die neue Schweizer Welle» (Regie Julian M. Grühntal und Bettina Glaus). 

Marina Guerrini – Schauspiel
  1999 hat Anna Luif sie für den Film entdeckt und für ihre preisgekrönten Kinofilme «Summertime» und «Little Girl Blue» engagiert. Es folgten weitere Rollen in Kino und Theater u.a. 2016 «Strangers» von Lorenz Suter, «Vakuum» von Christine Repond, «Die Kleine Hexe» von Mike Schaerer, 2015 «Der Frosch» von Jann Preuss, «Ehrensache» von Taki Papaconstantinou am Theater am Gleis, 2012 «Vielzahl leiser Pfiffe» von Ruedi Häusermann am Schauspielhaus Zürich, 2011 «Ödipus und seine Kinder» von Sebastian Nübling am Schauspielhaus Zürich, 2006 «Black Hole» von Seraina Dür am Theater an der Sihl, 2005 «Jeune Homme» von Christoph Schaub, 2004 «Ferienfieber» von This Lüscher. Marina Guerrini hat Schauspiel an der Filmschauspielschule Zürich und Drehbuch an der Zürcher Hochschule der Künste studiert.

Pascal Holzer – Schauspiel
Theaterstudium an der ZHdK, freischaffender Schauspieler & Sprecher seit 2005. Auftritte in diversen Theaterstücken in der Schweiz, sowie in Film und Fernsehen. Letzte Produktionen; Theater: «Romulus der Grosse» Dürrenmatt, SHpektakel.ch (2016), Rolle des Ämilian / Theodorich; 2013/14 «Whyat Earp», Regie: M. Schälchli, William Steaksbeer Company Produktion. «Western Parodie» 2012/13 Joe Hutchinson, I. Welsh, «Katholische Gewissensnot» (Monolog), Regie: Bodo Krummwiede 2010/11  Luigi, Dario Fo, «Bezahlt wird nicht» Regie: J. Graedel, Phoenix-Theater Steckborn, FTT (Freies Theater Thurgau) Fernsehen: «Tatort: Vita PascalKriegssplitter»,SRF, Tobias Ineichen, (2016); Film: «The Night Manager», BBC, Susanne Bier (2015), 2015 «Lina» TV/SRF, C-Films, Regie: Michael (Mike) Schaerer, Rolle: Polizist 2014 «Tatort: Schutzlos» TV/SRF, Hugofilm Productions, Regie: Manuel Flurin Hendryk, Rolle: Polizist 2015.

Barbara Pfyffer – Raumkonzept
Barbara Pfyffer studierte Szenografie an der Zürcher Hochschule der Künste und Freie Kunst an der Hochschule der Künste Bern. Nach ihrer Assistenzzeit am Schauspielhaus Zürich arbeitet sie seit 2012 als Bühnen- und Kostümbildnerin in Deutschland, Österreich und der Schweiz. Mit Bettina Glaus hat sie bereits mehrere Projekte im Luzerner Südpol realisiert (u.a. «Schwimmen wie Hunde» von Reto Finger, «3 Schwestern» und «Lysistrata» von Rebekka Kricheldorf). Zusammen gewannen sie 2012 einen Werkbeitrag in der Sparte Theater vom Kanton Luzern. In Zürich waren von ihr 2016 Bühnenbilder für «Showcase Realpolitik» vom Kollektiv Rock the Babies im Theater Neumarkt zu sehen sowie die Bühne für «La Chemise Lacoste» (Text: Anne Lepper) im Theater Winkelwiese, inszeniert von Manuel Bürgin. www.barbarapfyffer.ch


Janina Ammon - Kostüme
2009 hat sie an der Hochschule Luzern Design & Kunst ihr Studium mit dem Bachelor of Arts mit Vertiefung  in Textildesign abschlossen. Darauf folgte ein festes Engagement als Kostüm-assistentin am Luzerner Theater während der Spielzeiten 09/10 und 10/11.  Seit 2011 arbeitet sie als freie Kostümbildnerin in der Schweiz und in Deutschland. Sie gestaltete seitdem unter anderen die Kostüme für «La Boheme» und «Madama Butterfly» am Theater Regensburg. Am Staatstheater Saarbrücken hat sie die Kostüme für «Der goldenen Hahn» und «Falstaff» entworfen. Neben ihrer Arbeit als Kostümbildnerin folgten weitere Assistenzen bei den Schlossfestspielen Hallwyl und am Staatstheater Karlsruhe. 2012 gewann sie den internationalen Mode- und Theaterförderpreis «Prix Juste-au-Corps», welchen sie 2014 mit dem Kostümbild zur Inszenierung von «Die lustige Witwe» unter der Regie von Dominique Mentha, am Luzerner Theater eingelöst hat. Kommende Projekte für die Spielzeit 16/17 sind «Le portrait de Manon» am Atelier Theater Meilen, «Martha» am Theater Regensburg und «L'elisir d'amore» am Theater Bielefeld. 

Sinikka Jenni – Produktionsleitung
Sinikka Jenni ist Kulturmanagerin MAS und Kommunikationsfachfrau (SAWI). Produktionsleitungen u.a. für cie. sans filtre, Tanztheater, Christina Gehrig-Binder und Anne Lorenz, Tanz, Bildende Kunst; Sonja Rocha, Tanz; Maria Terpugova, Tanz; Hannes Glarner und Anna Tenta, Theater; Tournee-Management und Pressearbeit u.a. für La Lupa, Musik; Anne-Sophie Fenner, Tanz; Siegmund Tischendorf, Comedy und Theater; Bodo Krumwiede; Theater, tacchi alti, Musik; amaltea quartett, Musik; CANTICUM NOVUM ZURICH, Musik, diverse Projekte.  2007 Abschluss Nachdiplomstudium in Kulturmanagement Fachhochschule Winterthur, 2006 Schule für angewandte Linguistik SAL, Studium in Literatur und Germanistik, 2001 Planerin Marketing-kommunikation SAWI. Seit 2009 hat sie ihr eigenes Büro für Kulturmanagement und Kommunikation „movimento projects“. Zudem ist sie freie Journalistin für Südostschweiz, Persorama, Mediaplanet und moving emotion.
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